Allgemeiner . 


7 


Oberſchleſiſcher — 


„geraitgegeben bon Pappenheim.) 8 


s 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 7. Ratibor, den 23. Januar 1828. 


Mein eigner Heer d. 


Was kümmert's mich „ ob feindlich 
Die Volker ſich bedrohen, 

Ich bin mit allen freundlich, 
Bin froh'ſtets mit den Frohen, 


— 


Und zuckt im wilden Streite 


Der Kampf fein blut'ges Schwert, 


So beut die Friedensſeite 
Mein eigner Keerd. 


Mag in die Weite ſtreifen 
Wem nicht das Haus behaget, 
Nur nach dem Feruſten greifen 
Im Kreis umher gejaget, 


In andern Hemifphären 

Sey ihm das Glück gewährt, 
Mir wird es ſtets beſcheren 
Mein eigner Heerd. 


Kann mir gar wohl es denken 
Wie and're anders wollen, 
In Plaͤne ſich verſenken 
Und mit dem Schickſal grollen, 


Wenn dann den Speeulanten 
Manch' Unheil wiederfährt, 

So ſchuͤtzt mich beym Bekannten 
Mein eigner Heerd. 

Ich goͤnne gern den Leckern 
Die ausgeſuchtſten Speiſen, 

Den zungenklugen Schmeckern 

Was ſelbſt Lukull muß preiſen, 


Doch während fie Erfahrung 
Oft allzu ſpaͤt belehrt, 

Giebt mir geſunde Nahrung 
Mein eigner Heerd. 
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Geh' hin und treibe Poſſen 
In dem Geraäuſch der Menge, 
Und drärg' Dich unverdroſſen ö 
Durch's bunteſte Gedränge, 


Iſt noch was Dich ermuͤdet 
Nicht eine Stunde werth, 

Wie fie mir täglich bietet 
Mein eigner Heerd. 


Und ob auch mich verkennte 
Der ſtolzen Großen, Koheit 

Kein feiles Lob mich neunte, 

Mich laͤſterte die Roheit, 


Mich haben höh’re Flammen 
In reiner Bruſt verklärt, 

Sie hält mir treu zuſammen 
Mein eigner Heerd. 


O! ſuße Friedensſtelle 


Die nie der Sturm durchrauſchet, 


Wo fanft des Lebens Welle 
Nur Blürhenufer tauſchet, 


Wo ächtes Gotterkennen 
Die freye Seele naͤhrt, 

Mit Stolz will ich Dich nennen: 
Mein eigner Heerd. 


Th. Hell. 


— 


Eremplar, und wird bey Ablieferun 


Einladung zur Subfcriptiom, 


Da alle während meiner ö 
in Ratibor von mir in te He 
herausgegebenen Schul = Progamme vers 
griffen find, und doch oͤfters verlangt wer⸗ 
den, fo bin ich geſonuen fie noch einmal 
zu revidiren, beſonders die Oberſchleſiſchen 
Denkwüͤedigkeiten mit Bezug auf die be⸗ 
kaunten Streitſchriften durch Anmerkungen 
und Zuſaͤtze zu erläutern und zu vermeh⸗ 
ren, einige meiner Schulreden hinzu zu 
fügen, und unter dem Titel: Schul⸗ 
ſchriften von C. Linge herauszugeben 
wenn ſich eine hinlängliche Anzahl Sub⸗ 
ſeribenten dazu findet. Das Ganze wird 
gegen 12 Bogen iu gr. 8. auf ſchoͤnem 


Druckpapier gut gedruckt füllen, und mit 
einer lithographirten Karte verſehen, ge⸗ 


heftet und im Umſchlage naͤchſte O 
Subſcribenten ugeſchickt 9 
Subferiptiong= Preis iſt 1 Rthlr. für das 


Buches entrichtet. Man eee 2 


dem Verfaſſer ; außerdem ſoll die Ei 

dung zur Subſcription in 14 a 
geſchickt werden, und anderwärtd unters 
ſtuͤtzen Freunde des Verfaſſers die Heraus- 
gabe durch Sammlung von Subſcribenten, 
deren Namen dieſem vorzugsweiſe den Ober- 
ſchleſiern gewidmeten erke vorgedruckt 


werden. 
Ratibor den 22. Januar 1828. 


PN oki an 
r. der Philoſophie und Director 
hiefigen Königl. —— 


Theater = Anzeige. 
Donnerstag den 24. Ja ar wird 
hiefigen Theater aufgeführt: . 
„Der Freyſchätz.“ 


Große Oper in 4 Akten, von F. Kind. 


Muſik von C. Maria v. Weber. 


Bonnot. 
—— 0 


— 


— 


An z eig e. 

Das Dominium Oder ſch, Natiborer 
Kreiſes bat einige hundert Scheffel Saa⸗ 
men⸗Erbſen zu verkaufen, wie auch eine 
bedeutende Quantitat 2 und jährigen Kar⸗ 
pfen = Saamen zu billigen Preifen abzu⸗ 
affen, ’ 

Oderſch den 16. Januar 1828. 


Das Wirthſchafts Amt. 


Porzellan- Auktion. 


Am aten, 22ten, 23ten, 2gten und 
25ten Januar d. J. Vormittags 9 Uhr, 
wird im Gaſthofe des Herrn Hillmer, 
die Kbnigl. Berliner Porzellan⸗Manufak⸗ 
tur mehrere weiße Porzellane, als: Kaffees, 
Thee- und Tafelgeſchirre, Aſſietten, Sau⸗ 
cieren, Schüſſeln, Teller, Terrinen, Taſ⸗ 

»fen, Kaffee-, Miſch⸗, Sahne- und Thee⸗ 
kannen, Fruchtkoͤrbe, Leuchter, Spuck⸗ 
näpfe, Tabaksköpfe, Waſchbecken, Waſ⸗ 
erfrüge, Vaſen und mehrere andere Ars 
tikel durch den unterzeichneten Beamten 
der Königl. Porzellan⸗Manufaktur, gegen 
7 baare Deablung in Preuß. Courant 
ffeutlich verſteigeren laſſen. * 

Die an jedem Tage zu verauktioniren⸗ 
den Porzellane konnen eine Stunde vor 
der Auktion uͤberſehen werden. 

Ratibor, 1828. 
* Braconier. 


Ball: Anzeige. 
Den 25. d. M. werde ich einen Ball 


8 wozu ich ganz ergebenſt ein⸗ 
e. > 


Der Eintrittspreis if bekannt. 
Ratibor den 18. Januar 1828. 
Joh. Lor, Jaſchke. 


——— 


| a7 
Ball en masque. 

Ich gebe mir die Ehre Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publiko ganz ergebenft anzu: 
zeigen, daß ich den 27. d. M. einen Ball 
en masque arrangiren werde, wozu ich 
hoͤflichſt einlade. Die Masten: Garderobe 
wird hierorts in geſchmackvoller Auswahl 
zu bekommen ſeyn. - 

Der Eintritt koſtet 
123 Sgr. 


Tarnowitz den 16. Januar 1828. 
Joh. Bannerth. 


Die Nervenſtaͤrkende Pomade, 
von Denstorf in Schwanebeck, 


wirkt auf die Nerven der Haut, befördert 
dadurch den Haarwuchs und iſt zugleich 
als das feinſte Parfum zu empfehlen, ſo 
wie noch mehrere Eigenſchaften der Ge⸗ 
brauchzettel anzeigt. : 

Ein Zeugniß des Herrn Ritter Hofrath 
und Profeſſor Dr. Trommsdorf in Er⸗ 
furt beſtaͤtigt dieſe Eigenſchaften, und 
mehrere mediziniſche Behörden des In⸗ 
und Auslandes erkannten die Zweckmaͤßig⸗ 
eh und erlaubten mir den Verkauf ders 
elben. 

Für Ratibor und die Umgegend hat 
Herr C. W. Bordollo jun. die Güte den 

erkauf zu uͤbernehmen, und iſt daſelbſt 
die Buͤchſe a ro ſgr. zu erhalten. 
Schwanebeck den 2. Januar 1828. 


Der Apotheker 
Th Dentsdorf. 
Obige Pomade hat bereits erhalten und 
empfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme 
4 die Handlung 
C. W. Bordollo jun. 


für die Perſon 
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Ganz friſche Aepfelſinen, Stonsdorfer 
Bier, eingeſalzene Limonen und meh⸗ 
rere andere Deiikateſſen offerirt zu billigften 

Preiſen. b 
Ratibor den 21. Januar 1828. 


F. L Schier tſch ena. 


RE 1 e. 
Ich bin geſonnen 


einen juriſtiſch⸗ polizeylich⸗kamera⸗ 
liſchtiſchen Journal⸗Zirkel 

mit dem Beginn des neuen Jahres zu er⸗ 

richten, welcher aus folgenden Zeitſchriften 

beſtehen ſoll: N — 

1.) Archiv, neues des Kriminalrechts. 
Herausg. v. Konopack, Mitter⸗ 
maier und Roßhirt. Halle. 

2.) Archie \ 
ausg. von v. Löhr, Mittermaier, 
und Tbibaut. Heidelberg. 

3.) Zeitſchrift f. d. Kriminalrechtspflege 
in den Preußiſchen Staaten, mit Aus⸗ 
ſchluß der Rhein⸗ Provinzen. Mit 
Genehmigung und Unterſtuͤtzung des 
Juſtiz⸗Miniſterii aus amtlichen Quel⸗ 

len. Serausg. v. Hitzig. Berliu. 

4.) Repertorium für prakt. Ausarbeitun⸗ 
gen in Kriminal⸗Sachen aus ſämmt⸗ 
lich deutſchen Staaten und dem Aus⸗ 
lande, Nerausg. v. Hitzig. Berlin. 


5.) Zeitſchrift, kritiſche, für Rechtewiſſen⸗ 


ſchaft. Herausg. von den Profeſſoren 
N Mater: an der Univerf, Tübingen. 


8 
6.) Juſtiz⸗Kameral⸗ und Polizey⸗ Tama. 


Heraͤusg. v. Dr. Hartleben. Stutt⸗ 


f gart. 8 
) Jahrb. der geſammten deutſchen juriſt. 
2 Literatur. Herausg. v. Di 235 
Erlangen. E 
8.) Archiv fur das Civil = und Kriminal⸗ 


f. d. civiliſtiſche Praxis. Her⸗ 


‘ 


recht der Fönigl. preuß. Nhein = Pros 
vinzen. K — 2 
9.) Archiv für Kameralrecht und Staats: 
Verwaltung. Herausg. v. Dr. Schll⸗ 
ling. Leipzig. N 
10.) Zeitſchrift fur die Civil ⸗ und Kris 
minalrechtepflege im Königreich Ha⸗ 
nover. Herausg. v. Gans. Hanover. 
11.) Zeitſchrift für Geſetzgedung, Rechts⸗ 
wiſſenſchaft und Rechtspflege in Sach⸗ 
ſen⸗Weimar. Neuſtadt a. O. 
12.) Jahrb. des Großherzogl. Badenſchen 
dein. e zu Mannheim. Manz 
13.) Zeitſchrift, ſtaatswirthſchaftliche, für 
Staats⸗ . Her⸗ 
ausg. von St. Behlen. Bamberg. 
14.) Magazin der Polizey⸗ Geſetze. Her⸗ 
ausg. von Dr. Hoffmann. Berlin. 
15.) Zeitſchrift für die Staats ⸗Arzuwey⸗ 
kunde. Herausg. von Dr. Henke. 


Der Lefe: Betrag iſt jährlich 5 Rthlr. 
welcher in zwey Hälften balbjäßrig 980 
aus bezahlt wird; die Verbindlichkeit des 
Beytritts aber dauert das ganze Jahr hin⸗ 
durch, wenn keine Orts⸗Veraͤuderung die 
fernere Theilnahme an den Zirkel ver⸗ 
hindert. 


Auswärtige Theilnehmer BERN die 


Journale ſo bald ſolche den Kreislauf des 


hieſigen Zirkels vollendet haben. 


Je nachdem die Zahl der Theil 
ſich vermehren ſollte, wird N 7 
Fal Vermehrung der Zeitſchriften ſtatt 


Mein Colporteur wird den Umtauſch 


der Journale zwe l 
. zwey Mal in der Woche bes 


Ratibor den 23. December 1827. 
5 Pappenheim. 


— 


